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Protokoll Kirchgemeindeversammlung 
 
 

 
Versammlungsort: Landwirtschaftliches Zentrum St. Gallen in Salez 
 
Datum: 27. März 2022 
 
Zeit: 17.00 bis 18.10 Uhr 
 
Versammlungsleitung: Michael Berger, Kirchgemeindepräsident 
 
Protokollführung: Manuela Ruppanner, Kirchenschreiberin 
 
Stimmberechtigte 
Personen: 1769 
 
Anwesende 
Kirchbürger: 44 
 

Traktanden: 1. Behördenwahlen für die Amtsdauer 2022 bis 2026 

a) Kirchgemeindepräsidium 

b) Kirchenvorsteherschaft 

c) Geschäftsprüfungskommission 

d) Synodale 

2. Jahresrechnung 2021 

3. Steuerplan 2022 mit Steuerfuss 

4. Voranschlag 2022 

5. Mitteilungen und Umfrage 
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Michael Berger begrüsst alle zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung der Evangelisch-Re-
formierten Kirchgemeinde Sennwald; einmal mehr findet die Versammlung im Landwirtschaftli-
chen Zentrum St.Gallen in Salez statt. Die KIVO hat diesen Versammlungsort erneut gewählt, 
weil im Januar noch nicht absehbar war, dass die erfolgten Corona-Lockerungen derart schnell 
auf uns kommen werden. 
Er hält fest, dass die Einladung zur heutigen Versammlung mit der Veröffentlichung des Einla-
dungsinserates am 14. März 2022 im Werdenberger & Obertoggenburger, im Rheintaler und in 
der Rheintalischen Volkszeitung sowie mit dem Versand der Stimmausweise und des Amtsbe-
richts 2021 mit Jahresrechnung 2021 und Voranschlag 2022 rechtzeitig erfolgt ist. 
 
Entschuldigt haben sich: 
 

• Jürg Dietrich, Haag 

• Sabine Dietrich-Nüesch, Haag 

• Gabriela Heeb-Kaiser, Haag 

• Christine Lehmann-Leuener, Rüthi 
 
Als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig gewählt werden:  
 

• Ulrich Göldi, Sennwald 

• Peter Hoffmann, Sax 
 
Die Stimmenzähler werden gebeten, die abgegebenen Stimmausweise zu zählen. Personen, 
welche nicht stimmberechtigt sind, werden aufgefordert, sich der Stimmabgabe zu enthalten.  
 
Mit dem entsprechenden Mehraufwand konnten wir im vergangenen Jahr die meisten kirchliche 
Angebote durchführen. Einzig auf gemeinsame Essen, grosse Anlässe und einige Choreinsätze 
mussten wir teilweise schmerzlich verzichten. Die auf 50 Personen beschränkten Gottesdienste 
haben leider hin und wieder die Teilnahme an bestimmten Gottesdiensten verunmöglich. So fan-
den beispielsweise die Konfirmationsfeiern losgelöst von der allgemeinen Gemeinde statt, was 
natürlich schade, aber gesetzlich gefordert war.  
Am 16. Februar 2022 konnten die für unsere Kirchgemeinde erstellten Corona-Schutzkonzepte 
ausser Kraft gesetzt werden. Die kirchlichen Räume können wieder wie früher benutzt werden. 
Einzig die Desinfektionsständer bleiben noch bis auf weiteres bestehen. Masken dürfen, müssen 
aber nicht mehr getragen werden. Der 1.5 m Abstand darf, muss aber nicht mehr eingehalten 
werden. Michael Berger bedankt sich an dieser Stelle herzlich bei den Mitgliedern der Corona-
Task-Force, ihr gehören Ruedi Eggenberger, Annabeth Gubler, Manuela Ruppanner und Jakob 
Tinner als Präsident an, die immer sehr rasch auf die neuen Vorgaben reagieren mussten und 
mitunter auch unangenehme Entscheide durchzusetzen hatten. 
Jetzt hoffen wir, dass mit Gottes Beistand der kirchliche Alltag, wie wir ihn kannten, wieder ein-
kehren kann und wir uns wieder wie früher begegnen dürfen. 
Was alles im vergangenen Jahr stattfand, möchte Michael Berger an dieser Stelle nicht weiter 
ausführen. Das kann in den gut abgefassten Berichten der einzelnen Ressorts nachgelesen wer-
den. 
 
Nach diesen einleitenden Worten eröffnet Michael Berger die Diskussion über die Traktandenliste 
auf Seite 27 im Amtsbericht. Es wird keine Änderung der Reihenfolge gewünscht. 
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1. Behördenwahlen für die Amtsdauer 2022 bis 2026 
 
Michael Berger schlägt vor, über alle Behördenwahlen offen abzustimmen, wie es in Artikel 11 
unserer Kirchgemeindeordnung vorgesehen ist. Dagegen wird seitens der Kirchbürgerschaft von 
niemandem ein Einwand vorgebracht. 
 

a) Kirchgemeindepräsidium 
 
Antrag 1 der Kirchenvorsteherschaft: 
Michael Berger sei in seinem Amt als Kirchgemeindepräsident zu bestätigen. 
 
- Michael Berger, Salez bisher 
 
Vizepräsident Jakob Tinner lässt über Michael Berger abstimmen. 
 
Beschluss: Michael Berger wird einstimmig wieder gewählt. 
 
Michael Berger bedankt sich für die Wiederwahl und in das in ihn gesetzte Vertrauen. 
 
 

b) Kirchenvorsteherschaft 
 
Es haben sich alle bisherigen Kirchenvorsteher dahingehend erklärt, sich der Wiederwahl zu stel-
len. Die Kirchbürgerschaft ist damit einverstanden, dass über die bisherigen Kandidaten in globo 
abgestimmt wird.  
 
Pfarrerin Nanette Rüegg erläutert kurz, weshalb das Ressort Diakonie von der Kirchenvorsteher-
schaft geschaffen wurde. 
 
Michael Berger erläutert, was die Kirchenvorsteherschaft bewogen hat, Barbara Bühlmann und 
Roger Kneuss zur Wahl zu empfehlen. Er verweist dahingehend auch nochmals auf den gekürz-
ten Lebenslauf im Amtsbericht auf den Seiten 28 und 29. Die beiden stellen sich selbst kurz vor. 
 
Michael Berger erkundigt sich, ob jemand aus der Kirchbürgerschaft noch die Gelegenheit für 
eine Frage an Barbara Bühlmann oder Roger Kneuss nutzen möchte. Das Angebot wird nicht 
genutzt. 
 
Michael Berger lässt über die bisherigen Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft in globo abstim-
men. 
 
Antrag 2 der Kirchenvorsteherschaft: 
Die bisherigen Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft seien in ihrem Amt zu bestätigen. 
 
- Gabriela Heeb-Kaiser, Haag bisher 
- Cornelia Hug-Hardegger, Frümsen bisher 
- Esther Kobler-Schneider, Rüthi bisher 
- Hansjörg Tinner, Haag bisher 
- Jakob Tinner, Frümsen bisher 
- Caroline Winter-Kopp, Rüthi bisher 
 
Beschluss: Die genannten bisherigen Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft werden einstimmig 
wieder gewählt. 
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Antrag 3 der Kirchenvorsteherschaft: 
Barbara Bühlmann sei als neues Mitglied der Kirchenvorsteherschaft zu wählen. 
 
Michael Berger eröffnet die Diskussion zur Wahl von Barbara Bühlmann. Es gibt keine Wortmel-
dung. Michael Berger lässt über Barbara Bühlmann abstimmen. 
 
- Barbara Bühlmann-Rentsch, Salez neu 
 
Beschluss: Barbara Bühlmann wird einstimmig in die Kirchenvorsteherschaft gewählt. 
 
Antrag 4 der Kirchenvorsteherschaft: 
Roger Kneuss sei als neues Mitglied der Kirchenvorsteherschaft zu wählen. 
 
Michael Berger eröffnet die Diskussion zur Wahl von Roger Kneuss. Es gibt keine Wortmeldung. 
Michael Berger lässt über Roger Kneuss abstimmen. 
 
- Roger Kneuss, Rüthi neu 
 
Beschluss: Roger Kneuss wird einstimmig in die Kirchenvorsteherschaft gewählt. 
 
 

c) Geschäftsprüfungskommission 
 
Es gibt keine weiteren Vorschläge. 
 
Antrag 5 der Kirchenvorsteherschaft: 
Die bisherigen Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission seien in ihrem Amt zu bestätigen. 
 
- Erwin Göldi, Sennwald bisher 
- Christine Lehmann-Leuener, Rüthi bisher 
- Armin Reichert, Haag bisher 
- Roger Urfer, Sennwald bisher 
 
Michael Berger lässt über die genannten Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission in globo 
abstimmen. 
 
Beschluss: Die bisherigen Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission werden einstimmig wie-
der gewählt. 
 
Antrag 6 der Kirchenvorsteherschaft 
Kathrin Gabathuler sei als neues Mitglied der Geschäftsprüfungskommission zu wählen. 
 
- Kathrin Gabathuler, Haag neu 
 
Beschluss: Kathrin Gabathuler wird einstimmig gewählt. 
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d) Synodale 
 
Es gibt keine weiteren Vorschläge 
 
Antrag 7 der Kirchenvorsteherschaft: 
Dis bisherigen Mitglieder der Synode seien in ihrem Amt zu bestätigen. 
 
- Adrian Göldi, Sennwald bisher 
- Cornelia Hug-Hardegger, Frümsen bisher 
- Urs Schlegel, Salez bisher 
- Elisabeth Schönenberger-Brandt, Salez bisher 
 
Michael Berger lässt über die genannten Mitglieder der Synode in globo abstimmen. 
 
Beschluss: Die bisherigen Mitglieder der Synode werden einstimmig wieder gewählt. 
 
 

2. Jahresrechnungen 2021 

 
Michael Berger erläutert die wichtigsten Punkte der Jahresrechnung, die im Amtsbericht auf den 
Seiten 33 bis 38 aufgeführt sind. Die Anmerkungen dazu befinden sich auf Seiten 8 und 9. 
 
Michael Berger eröffnet die Diskussion über die Jahresrechnung 2021, die nicht genutzt wird.  
 
Antrag 1 der Geschäftsprüfungskommission: 
Die Jahresrechnung 2021 sei zu genehmigen. 

 
Michael Berger lässt über den Antrag abstimmen.  

 
Beschluss: Die Jahresrechnung 2021 wird einstimmig genehmigt. 
 
 

3. Steuerplan 2022 mit Steuerfuss 
 
Michael Berger informiert über den Steuerfuss und den Steuerplan 2022, der im Amtsbericht auf 
der Seite 40 abgedruckt ist. 
 
Er eröffnet die Diskussion, die nicht genutzt wird. 
 
Antrag 8 der Kirchenvorsteherschaft: 
Der Steuerfuss sei bei 28 % zu belassen 
 
Michael Berger lässt über den Antrag abstimmen.  
 
Beschluss: Der Steuerfuss bei 28 % zu belassen, wird einstimmig genehmigt. 
 
Antrag 9 der Kirchenvorsteherschaft: 
Der Steuerplan 2022 sei zu genehmigen. 
 
Michael Berger lässt über den Antrag abstimmen.  
 
Beschluss: Der Steuerplan 2022 wird einstimmig genehmigt. 
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4. Voranschlag 2022 
 
Michael Berger erläutert die wichtigsten Punkte des Voranschlags, die im Amtsbericht auf den 
Seiten 35 bis 38 aufgeführt sind. Die Hinweise zum Voranschlag 2022 sind auf den Seiten 9 und 
10 abgedruckt. Michael Berger erläutert die grösseren Posten.  
 
Michael Berger eröffnet die Diskussion. Es gibt keine Wortmeldungen. 
 
Antrag 10 der Kirchenvorsteherschaft: 
Der Voranschlag 2022 sei zu genehmigen. 
 
Michael Berger lässt über den Antrag abstimmen.  
 
Beschluss: Der Voranschlag 2022 wird einstimmig genehmigt. 
 
 

5. Mitteilungen und Umfrage 
 
a)  Mitteilungen 
 
Michael Berger hat folgende Mitteilungen: 
 

1. Dank 
Namens der Kirchenvorsteherschaft dankt Michael Berger all jenen Behördenmitgliedern, 
Mitarbeitenden, Beauftragten und Freischaffenden ganz herzlich, die sich im vergangenen 
Jahr für die Kirchgemeinde in irgendeiner Form eingesetzt haben. Einen besonderen 
Dank spricht er Peter Hoffmann für seine geleistete Tätigkeit in der Geschäftsprüfungs-
kommission. Peter Hoffmann war seit 1993 für die Kirchgemeinde tätig. 

 
 

2. Pfarrwahlkommission 
Hansjörg Tinner informiert über den neuesten Stand zur Arbeit der Pfarrwahlkommission. 
Im vergangenen Jahr gestaltete sich die Suche nach einer neuen Pfarrperson schwierig, 
weil kaum passende Bewerbungen eingingen. In der 1. Suchrunde führte die Pfarrwahl-
kommission drei Bewerbungsgespräche durch. Leider ohne Erfolg. In der 2. Suchrunde 
ging lediglich eine Bewerbung ein, auf die aus verschiedenen Gründen nicht eingegangen 
wurde. In der 3. Suchrunde bewarben sich 11 Personen, wovon einige Ihre Bewerbung 
zurückzogen. Mit drei Personen gab es ein Bewerbungsgespräch. Zwei zogen ihre Be-
werbung zurück und mit einer Person ist die Pfarrwahlkommission noch in Kontakt. Sollten 
die Gespräche beidseitig gut verlaufen, wir die Pfarrwahlkommission in die vertieften Ge-
spräche einsteigen. Sollte diese Bewerbung auch nicht fruchten, muss die Pfarrwahlkom-
mission nochmals über die Bücher gehen und eine vierte Suchrunde starten. 
 

3. Erneuerung Kirche Sax: 
Die Erneuerung der Saxer Kirche schreitet zielstrebig und im Kostenrahmen voran. Wir 
sind jetzt guter Dinge, dass die Erneuerungsarbeiten im Juni 2022 zum Abschluss gelan-
gen.  
 

4. Einweihungsfest 
Das Einweihungsfest ist auf den 17. und 18. September 2022 angesetzt. 
 

5. Apéro 
Nach der heutige Kirchgemeindeversammlung sind alle recht herzlich zu einem Apero 
und zum Verweilen im gegenseitigen Gespräch eingeladen. 
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b)  Umfrage 
 
Michael Berger eröffnet die Umfrage. 
 

1. Walter Dütschler, Salez 
Er möchte wissen, wie sich die Kirchenaustritte auf die Steuereinnahmen auswirken. 
Da unsere Kirchgemeinde im Finanzausgleich ist, fallen die Steuerausfälle nicht so sehr 
ins Gewicht. Probleme könnte es geben, wenn die Mitgliederzahl unter eine gewisse 
Grenze fällt. Dann sinken auch die Pastorationspunkte (Angestelltenpensen) für die Pfarr-
personen. In 5 bis 7 Jahren wird man sich dieser Frage stellen müssen. Die Austritte in 
unserer Kirchgemeinde halten sich in Grenzen. 

 
2. Arnold Keller, Salez 

Er möchte sich für den sehr guten Jahresbericht 2022 und die exzellente Arbeit der Kir-
chenvorsteherschaft und der Kirchgemeindeverwaltung bedanken. Auch für die gute Zu-
sammenarbeit mit der Katholischen Kirchgemeinde Sennwald. Bitte so weiter machen. 

 
3. Ulrich Göldi, Sennwald 

Er bedankt sich für den sehr ausführlichen Jahresbericht 2022 und hat noch eine Anre-
gung dazu. Es wäre interessant, wenn die Entwicklung der Amtshandlungen sowie die 
Mitgliederentwicklung der letzten Jahre aufgeführt werden. Das würde den Bericht noch 
aufwerten.  
Michael Berger nimmt die Anregung gerne auf. 
 

4. Ernst Gabathuler, Salez 
Er möchte sich bei der Kirchgemeinde herzlich bedanken. Die Kirchgemeinde sichert 
durch den finanziellen Beitrag die Existenz des Gemischten Chores Salez-Haag. Ein Dank 
geht auch an die Kirchgemeindeverwaltung für die gut funktionierende Zusammenarbeit. 

 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. 
 
Das Protokoll wird in 14 Tagen bei der Kirchenschreiberin auf der Kirchgemeindeverwaltung wäh-
rend 14 Tagen öffentlich aufliegen. Gegen Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung kann in-
nert 14 Tagen Kassationsbeschwerde beim Kirchenrat in St. Gallen erhoben werden. 
 
Michael Berger bedankt sich bei den Kirchenbürgerinnen und Kirchenbürger für deren Erscheinen 
und wünscht allen einen schönen und geruhsamen Sonntagabend und schliesst die Versamm-
lung angesichts der herrschenden Not in der Ukraine und bei den Geflüchteten mit dem folgenden 
Bibelzitat:  
 
Teilt euer Brot mit den Hungrigen, nehmt Obdachlose bei euch auf, und wenn ihr einem 
begegnet, der in Lumpen herumläuft, gebt ihm Kleider! Helft, wo ihr könnt, und verschließt 
eure Augen nicht vor den Nöten eurer Mitmenschen! 
aus Jesaja 58, 7. 
 
 

 
 
Der Kirchgemeindepräsident: Die Protokollführerin: 
 
 
 
 
_________________________ _________________________ 
Michael Berger Manuela Ruppanner 


